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Aupführlicher Bericht 
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* B zwar Ihr. Koͤnigl. Majeſt zu Schweden / unſer allergnaͤdigſter Koͤnig 
und Herr / Urſache gehabt / zu glauben / es wuͤrden deroſelben Feinde die ins 
w Mittel gebrachte billige Conditiones zu einem allgemeinen Frieden lieber 
| en, als länger einen unrechtmaͤſſigen / und wider alles vermuthen ge. 
daß di neten Krieg continuiten; So haben Sie doch erfahren muͤſſen / 
die g gierde mehr Sander an ſich zu bringen / mehr bey ihnen gegolten als 
ff ſo der gantzen Chriſtenheit einen ſichern / und ſo ſehnlich verlangten Frieden / 
Ines Conditiones zu goͤnnen: Allermaſſen nicht allein der Koͤnig von 
Doßtiones f. ſondern auch der Churfuͤrſt von Brandenburg die Friedens⸗Pro. 
neuen Fel hochmühtig verworffen / und beyderſeits / auffs beſte fie gefont / zum 
wante der Gag im Fruͤhling abgewichenen Jahres ſich armiret? Inſonderheit 
le / als m harfürſt ſeinen euſſerſten Fleiß an / fo woll von dem Hertzog zu Zel⸗ 
halten, und dantge von Dennemarck / zu Waſſer und zu Lande asſiſtence zu er⸗ 
unter fe; aden das noch übrige im Koͤnigl. Schwediſchen Pommern auch 
von dieſen och zu bringen. Als nun Allerhoͤchſtgedachte Ihr Koͤnigliche Maj. 
bohrner fi . Zuruͤſtungen ſichere Nachricht erhalten / haben ſie auß ange⸗ 
ſchen ro De zu ihren in denen von GOtt ihr verl ehenen und angeerbten Teut⸗ 5 
cher oil asien befindlichen Vnterthanen / und auß Koͤniglicher recht Vaͤterli⸗ 
mern gelegen 1 5 noch übrige darinnen und fuͤrnehmlich im Hertzog thum Porn⸗ 
lichen ruin 4 Ihr getreue Oerter und Vnterthanen / von dem angedroheten gaͤntz⸗ 
ren / dannen Je ehe je lieber / ſo viel moͤglich / nechſt Goͤttlicher Huͤlffe zu foulagi- ; 
| cn Lie ka Sie nach gehaltenem reiffen Rath / dahin geſchloſſen / die Armee 
SU des dam benm Jahr zuſammen gebracht / und wegen unvermutheten Todes⸗ 
| Bengt Horn len dabey verordneten Feſd⸗Marſchallen / Herren Reichs⸗Raths 
ns / nicht außgchen konte / unter Conduite und Commando Shter 
| Ecce. 
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gezoͤgert / ſo daß der Auffbruch von Riga nicht eher als im Anfang des O 


Excell: des Herrn Reichs Nahts Heinreich Horns nunmehr diesmabls im Ni⸗ 
men Gdttes / durch Preuſſen nach Pommern gehen zu en in wachen b 
de dann nicht allein allen zu dieſer Expedition deſtinirten in Finnland fehl 
den Regimentern Ordres geſand worden / nacher giefland / und zwar ben Riga auf 
General Rendevous, nebſt denen daſelbſt bereits fertig ſtehenden Tro uppen im Mo⸗ 
nath julio des verwichenen 1678. Jahrs ſich einzufinden / beſondern es ſind auch 
vor hochgedachte Ihr Excell. der Hr. Feldmaͤrſchall im junio von Ihro Koͤnigl. 
Mayer. welche zu der Zeit ohnweit Chriſttanſtadt in Schonen waren / abgeferagel 
und zu Beſchleun- und Bewerckſtelltgung dieſer Expedition auch ohnlaͤngſt 45 
nach in Liefland gekommen. Ob nun zwar Seine Excell, gehoffer haftet! ı 9% 
wuͤrden alle Regimenter auff dem angedeuteten Rende vous bey Riga ſchon 150 
ſich finden; So hat doch der böfe und weite Weg / in dem einige derſelben bey! 55 
und mehr Meilen aus Finland biß nach Riga zu marchiren hatten / ſolches 5 5 


geſchehen koͤnte. So bald Ihr Excell. der Hr. Feldmarſchall zu Riga angel 
lt ſorg 


get / und bey der Armes zu bevorſtehenden March alle noͤthige Anſta 5 
befodert / unterlieſſen fie nicht zuforderſt ben Ihro Koͤnigl — — Pohle 1 
der Republiq von dieſer Ihro Koͤnigl. Matt. zu Schweden durch Unbiulge 
ihrer Feinde abgenoͤthigten Expedition gebuͤhrliche ouverture zu thun / U, 
gleich umb einen ungehinderten Durchzug / durch einen kleinen Strich vom ag 
mayten / anzuhalten. Nicht minder ſandten ſie an den Groß · Feldherrn in Lit chan 
Pac / und an den Hertzog von Churland. Gleich wie aber Ihro Durchl. der 177 
tog von Churland befunden / daß der durch ſein Land geſuchte tranſitus innoX' M 
nicht koͤnte gewegert werden / wo man nicht juri gentium und der Nacht arl u 
Freundſchafft entgegen ſtreben wolte; So weigerte ſich hingegen hechgedach 
Groß ⸗ Feldherr in ſolchen Durchmarche zu eonſentiren / mit Vorwendung an, 
hand ungegruͤndeten Urſachen und Rationen, bemuͤhete ſich auch durch a 
ſchiedliche Abſchickungen fo wohl / als durch oͤffters wiederholte Briefe / den Heer 
von Churland dahin zu bewegen / daß er die einmahl gethane Bewilligung aer 
zurück ziehen ſolte: Ihro Durchl. aber lieſſn die Gewohnheit geistliche und a. 
Voͤlcker Rechte / und die mit Ihro Koͤnigl Maytt. zu Schweden bißhie h 
haltene nachbarliche Freundſchafft mchr bey ihr wwüͤrcken / als alles was von e 
hochgedachten Groß⸗ Feldherrn dargegen machiniret wuͤrde. Mach deme ni ap 
im Monaht Derobr. die Regimenter alle bey Riga angekommen Ca 

alles zum March fertig / geſchahe der Aufbruch am 7, ſelbigenMonahte n fe 
das General-Randevous bey Holmhoff; Am 14 paßtrte die Armes daß zun 
über eine dar zu verfertigte Schiff⸗Bruͤcke / die Bulderaa / und kam die Nicht fie 


erſten in des Hertzogen von Churlands Sandy woſelbſten an der Grentze Ihr k. 
cell, der Herr Feld⸗Marſchall von 2 Fuͤrſtlichen Commiſſarien angenommen / 
d in Ihrer Durchl. Nahmen complementiret worden. So bald wir nur 
eiche Tage unſern march in Churland / wiewol in uͤberauß boͤſen Wege und meiſt 
tegenwetter eontinuiret / erfuhren Ihr Excell: daß der Lithauiſche Groß⸗Feldherr 
ſeine Trouppen zuſammengezogen / und ſich der Churlaͤndiſchen Graͤntze / und al? 
o unſerm March naͤherte. Weil ſie nun wuſten / daß er nicht allein dieſen Durch⸗ 
zug durch Churland / und folgends durch den kleinen Strich von Samogiten mit | 
ken concediren wolte / ſondern uͤber das ſich nicht enteuſſert harte / zu ſagen⸗ A 
uns auff allerhand Art Abbruch / Schaden und Hinderniß zu thun / ſo waren Ihr 
Kcell. fo viel ſorgfaͤltiger 7 und fo viel mehr auff ihrer Hut / und wurden wit 
enstiget uns nicht zu eslagiren / ſondern ſtets zuſammen zu bleiben / und zu cam- 
den ungeachtet es bereits eineunbequeme Jahrs⸗Zeit war. Damit aber hoch⸗ 
gedachtem Hn. Groß⸗Feldherrn fo viel weniger Urſache zu einigen Mißvergnü⸗ 
den gegeben / und fo viel weniger die Grenzen von Samogiten beruͤhret werden 
daufften / hatten Ihr Excell. der Hr. Jeld⸗Marſchall ſchon vor deme reſolviret / 
in Weg an der See / nach der Memel zu nehmen / welcher nicht allein etliche Meil⸗ 
ges weiter / ſondern auch viel boͤſer war / als wenn ſie gerade zu den March ge⸗ 
nemmen; Auff welchem Wege wir nicht mehr als 2 kleine Meilen die Samogi⸗ 
babe Grentze / von heiligen Aaͤ / welches noch Churlaͤndiſch / biß Nimmerſacht / fo 
Mace Chur fuͤrſtlich Preuſſen iſt / beruͤhreten / und alſo nicht nöhrig hatten ein 
achtlager in Samogiten zu nehmen; Nichts deſto minder blieb der Groß ⸗Jeld⸗ 
05 Pac nicht allein mit feinen Trouppen uns zur Seiten / offters nur auff ein 
tan, anderthalb Meile / und hinderte / daß uns nicht die geringſte Zufuhr auß Lite 
muen geſchehen konte / ja / verbot ſolches bey Leib und Leben / da doch ſonſten die 
8 an und andere dorten gerne alle Zufuhr gethan hatten / woruͤber nicht gerin- 
Range fo fort bey unſerer Armee entſtund / umb fo viel mehr / weilen auch die 
1 „länder ſich an dieſes Verbot binden muſten / wofern ſie nicht Gefahr Lauffen 
alen / daß es ihnen allen fo gehen wuͤrde / als den Buͤrgern auß Libau / denen er 
N 5 und Wagen gewaltaͤtiglich / und zwar in Churland ſelbſten / wegnehmen 
da ſie uns eine Parthey Brod zngebracht / welches wir doch in Lbau vorauß 

1 n und bezahlen laſſen. Es ſandte der Groß Feldherr Pac in Churland / 
A in Ober⸗Bartaw 2. ſelner vornehinſten Ofieirer an Ihr Excell: den 
den Sin Omar fehlen deren ErftePropofitiondarin beſtund / daß Ihr Exell: 
f dahin continuirten march nicht ferner verfolgen / ſondern wieder umb⸗ 


ren moͤ ; | 2 
dieser — — Als ihnen aber dagegen der Unfug ihres Begehrens / und die 
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en importirende Nohtwendigkeit / Befugnüͤß und rech maͤßiges Juͤr⸗ 
nn A ij nehmen 


| dieſem 


march nichtes feindliches / und wider die pꝓacta in den Samogitiſchen Graͤntzen 
geſchehen / und veruͤbet werden mochte. So vielweniger nun Ihro Koͤnigl. We 
dergleichen intendirten / als die nichts mehr Ihr fuͤrgeſetzt / als mit Ihr. Matt 
dem Könige von Pohlen und der Republique die einmahl beſtaͤtigte gute Ver⸗ 
trauligkeit / und Freundſchafft / und mit allen zum Reiche Pohlen gehoͤrigen an 
den / gute Nachbarſchafft / unverfeger und heilig zu halten; So vielmehr föntel 
Ihr Exeell auch hievon Verſicherung thun; Wormt die Abgeordnete mil gu- 
tem Vergnuͤgen / und verſprochener reciproquen Freundſchafft zuruͤcke giengel 
Ihr Exe. härten bill ich hoffen ſollen / es wuͤrde nun nach dieſem der Groß geht 
ich guͤtiger und nachbahrlicher erzeigenz allein fo bald wir nur die Preuſiche Gr 
ken erreichet / ſo funden wir ſeine Leute in allen Churfl. Preuſiſchen Dörfern i 
hauſen / daß / wenn fie mit dem Churf. in offentlichen Kriege geweſen / ſie e 
ärger härten machen konnen . Man möchte zwar urtheilen / als haͤtte dieſes 
ſindlein allein aus Liebe Raubzuholen / ſich deſſen unter wunden; Man koͤnte abel 
gnugſum auß der connivence , des Groß⸗Feldherren (will nicht ſagen / da 
gar / und expreſſe Ordre dariu mag geweſen ſeyn) inſonderheit aber aus denen 
kalten Entſchuldigungen / und nicht erfolgettr / wiewohl unterſchiedliche Mall 
verſprochener aͤnderung / zur Genuͤge ſehen / das alles dieſes aus einer fondel hren 
animoſitàt und Verbitterung gegen uns / und uns deſeo mehr zn incom machts 
geſchehe / und fo viel mehr uns der gautzen Welte augenſcheinlich darzulegen / 0 
er gaͤntzlich dem Chur fuͤrſten / und deſſen Parthey zu favorißten ſuchte / und von ev 
felben eingenommen wäre. Allhier an der Preuſiſchen Bräune kam ein vol 0. 
mer Edelmann von der Lithaui Und Samogitiſ Pofpolite an Ihr Excel an 
Brieffen und dieſer mündlichen Propoſition abgeordnet; wie ſenuchrvenmhen 
wolten / daß dieſer March fie zu verunruhtgen / viel weniger die acta ba ver N 
ſolte angeſehen ſeyn / welches ſie umb fo vielmehr glaubeten / als fie geſehen / ut ji 
ungemeiner Ordre Ihr Excell: durch ihre Graͤntzen mat chi etweren / indem an f 
nicht ein Strohalm ohne Entgelt und Bezahlunge genommen bahten ihr bree Ä 
wolten dennoch eine ſchrifftliche Verſicherung hieruͤber geben / die ſie ihren m 
Brüdern heimbringen koͤnten / wogegen fie verſprachen / daß nicht allein die f, 
geſeſſene und zuſammen gekommene Poſpolite welche der Groß Feldherr unt al 
lerhand ungegruͤndeten / und gefaͤhrlichen chimeren darzu bewogen darauf 0 
fort wieder von einander und nach Hauſe gehen ſolte / ſondern fie wolten au n 
ufuhren / und andere Willfaͤhrigkeit ihre gute Zuneigunge / und nachbarlie ’ 
Vertrauen erweiſen: Ihr Excell: gaben die begehrte Verſicherung gan 5 
in ohne Bedencken / und in ſolchen obligeanten terminis daß dieſer Abgeo 0 


nehtnen remonſtriret ward / gieng endlich ihr Begehren dahin / daß mit 
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mit groſſer ſatisfaction zurücke gieng; Es ging auch die Pofpolite ſofort aus 
einander / die verſprochene Zufuhr aber ward nach wie vor von dem Groß. Feld⸗ 
bern verboten / und durch feine Tro uppen behindert; Ja dieſelbe funden ſich noch 


| kaͤglich für uns in unſern Quartieren / raubeten / ſengeten und brenneten aͤrger als 


ein Barbariſcher Feind thun kan kamen auch zuweilen gar zur Thaͤtligkeit mit 
u Unſerigen / die ihre Quartiere nicht fo wolten ruiniren / und das Brodt fuͤrm 
aul wegreiſſen laſſen. Weil nun hierdurch nicht allein der Armee uͤberaus 

e ineommoditaͤt zuwuchſe / in deme aller Orten die Einwohner auch da dies 

ia Geſindlein nicht hin kam dennoch aus Furcht für ſie entflohen / und wir verur⸗ 
et worden ſelber zu droͤſchen / zumahlen / und Brod zu backen / welches wir ſon⸗ 

en fertig fuͤr uns haͤtten finden koͤnnen / und darüber der March nicht allein icht 
doͤgert ward / ſondern auch dieſe der Patziſchen Trouppen excurſiones in unſere 
lartiere / und darin veruͤbte grobe infolentien gar leicht zu mehrer Thaͤtligkeit 
ud groſſen Wiederwillen härten ausſchlagen mögen / und aber Ihr Excell: der 
rr Feld. Marſchall fo wenig felbften zu dergleichen weit aus ſehenden und ge⸗ 

a lichen Dingen inclünirten / als ſie wuͤſten / wie weit es von Ih. Koͤnigl. Maytt. 
ſelb chweden intention waͤre / einigen Anlaß dazu zugeben / und wie wenig die⸗ 
e ihr hatte einbilden koͤnnen / daß fie / oder die Ihrige dergeſtalt unfreundlich 

b zem Sroß- Feldherrn Pac, ohne eintzige gegebene Urſache / gegen Recht / Bil⸗ 
gkeit / und gegen die mit der Cron Pohlen auff gerichtete Pacten ſolten outragi- 
ale Den; So haben Ihr Excell: der Hr. Jeldmarſchall nicht unterlaſſen⸗ nicht 
5 durch die jenige / ſo zu unterſchiedlichen mahlen von dem Pac / unter aller 
ſer ui ande in Wahrheit aber wohl den Zuſtand unſerer Armes deſto bei 
Wett wiſſen / und davon dem Churfuͤrſten und deſſen Generaln in Preuſſen zu ad- 
* ren / zum offtern von ihme geſand / dieſe ungezieme proceduren fuͤrzuſtellen / 
An teme dirung und einhaltung derſelben zu ſollicitiren / ſondern ſie ſandten auch 
Aſangs den Obriſten Knorring nebenſt dem Capitain Adamke witz, und noch 
mahl den General Adjutanten Streifen an denſelben. Es mangelte zwar 

ö mi chuldigungen nicht / fie möchten ſich reimen wie ſie wolten / worunter auch 
ſen ihm ürgewandt wird / es were von des Churfuͤrſten Stadthalter in Preuf . 
28 A und ſeinen Trouppen das Land / fo diſſeit der Memel unter Churfürftlt⸗ 
gen re cmaͤſſigkeit ſtuͤnde / zum Brodt gegeben; Als ihm aber allemahl darge⸗ 
del EBEN worden / daß wenn ſchon ſolches geſchehen eko / da wir jure 
war Alen an en Auartier gemacher/ nicht mehr gültig ſeyn konte / verſprach er 
ſen zu har 0 hl fernere excurſiones zu verbieten / und die Seinigen auſſer Preuſ: 
did ha ten / es erfolgete aber ſo wenig der effect dieſes verſprechens / daß es viel⸗ 

r ward / ja er gar alle die jenige der Unſerigen / ſo nur ein mes 

| ii | nig ſich 
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nig ſich von der Armee eſeartirten / wegnehmen / und zu ſich / oder nac endlichen 
Beſatzungen bringen ließ / und die ⸗ ſo zu ihm — — * 
&tamenten dahinbrachte / daß fie bey ihme Dienſt nehmen muſten. Wir aan 
cirten in deſſen dennoch mit der Armee biß eine halbe Meile von der Veſtung Me 
mel / woſelbſten wir den 7 Novembr. anlangeten / und den 8. und 9. ſtill lagen 
fo wol umb die Brücke über den Strohm Tangen / welche abgehauen war / zu ke, 
pariren / als auch nach dem Brodt / fo wir aus Libau uns noch beſtellet hatten 
zu warten. In der Zeit ritten Ihr Excell: der Hr. Feldmarſchall die Veſtung 
Memel zu recognolciren. Es lagen auch unter anderen 4. Compagnien l 
goner vom Schlipiſchen Regiment darin / welchezwar / da Ihr Excell: noch zien, 
lich weit davon waren / herausrucketen / und Mine macheten / ob wolten fie ſich in 
unſern Troppen zum chargiren einlaſſen / ſo bald aber / als ſie dieſelbige au ſic 
avanciren ſahen / zogen fie ich wieder zurücke / ſaſſen ab / und logirten ſich in die 
Vorſtadt beym Schlagbaum in unterſchiedliche Haͤuſer. Ihr Excell: lieſſeneil⸗ 
geunſerer Dragoner / ſo mit commandiret waren / abfigen/ und jene in d A 
fern attaquiren / die aber nach wenigem Widerftand felbige verltefen / und ſich ne 
der Stadt retirirten die Unſerigen koͤnten ſo geſchwinde nicht durch den Sc 
baum und ihnen nachkommen / daß fie nicht alle davon kamen. Hier indwiſch 
gericht das Feuer in die Vorſtadt / und weil ein ſtarcker Sturm war! kal 
Flamm über den Stadtgraben in die nechſtgelegene Haͤuſer / fo daß faſt die gan 
Stadt im Feuer auffgieng. | 

Wir brachen folgenden Tages als am 10. daſelbſten auff / ond kamen am 5 
an einen Ort Prekul genant / welcher wegen der vielen Doͤrfer / ſo nahe . 
ander lagen / und wegen Guͤtigkeit deß Landes / und Vorrahts an Korn und l y 
rage, wiewohl die Einwohner von den Lithauiſchen Trouppen alle gerjagef r ? 
ren / beauchm gefunden wurde etliche Tage dazuſtehen / umb daß die Reg — 
ter ſich wieder auff etliche Tage Brodt anſchaffen / und ihre abgekommen Pfaff 
ein wenig ausruhen könten. Immitttelſt ward für die Infanterie eine Tr, 
Bruͤcke auff Stöflen/ auff den daſelbſt flieſſenden Strohm Mimi gemachet “ 1 
unterſchledliche Partheyen / fo woll des Weges nach der Tilſit / als hurcke nel 
Memel aus geſand / ob man nicht einige Gefangene vom Feinde / und von den nd 
ben gewiſſe Kundſchafft kriegen koͤnte / wie es am Memel ⸗ Strohm beſchaffen ( ber 
was der Feind für force da haͤtte / oder für Anſtalt machete. Es hielt cha ar 
der Feind fo fehr inne / daß man nicht das geringſte von ihm ertappen / und a 1 
keine gewiſſe Nachricht haben konte / ohne was etliche Bauen / ſo man zu Funde 
noch in ihren Käufern erhaſcheteſberichteten / daß nemnlich eine groſſe Anzahl en zu 
Volck / alicher Ausſage nach 12 / biß 18000 Mann an dem Man Sue 
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ſarnmen gebracht weren / umb uns die paflage über felbigen zu verhindern / und 

aß der Gen. Lieuten. Goͤrtzki eheſter Tagen in Koͤnigsberg mit etlichen Regimen⸗ 

tern erwartet wuͤrde. Wir brachen am 1 J. von Prekul auf / und kamen den 18 

ovembr. zu Heydenkrug. Es waren täglich kleine Partheyen vorauß / ſie traf⸗ 

fen aber niemahls was an / weil der Feind dieſer Seiten des Memel. Strohms 

keine Par theyen gehen ließ / immittelſt ward von einigen alten Leuten / ſo zum Hey⸗ 

denkrug geblieben waren / berichtet / ob ſolte zwey Meilen von dannen bey einem 

orfe / genandt kleinen Schackunten / die Ruſſe welches ein Arm von der Memel 

nicht gar breit / und alſo nicht ſchwer zu pasſiren ſeyn; Wann man darüber 

re / koͤnte man leichtlich den kleinen Strohm / ſo die Inſul Kuckernaͤß von dieſem 

ande / auch Muffe genandt / feparirete/ gar leicht pasſiren / und eben fo die Gilge / 

Mb auffs feſte Land in Preuſſen zu kommen. Hiervon nun rechte Getvißheit zu 

aben / ritt der General von der Cavallerie, Hr. Otto Wilhelm von Ferſen und 

r k ihme der Hr. Gen. Lieut. Graff Wittenberg / und der Obriſte Wangelin am 

50 deſſelben dahin ſolches zuſehen / man fand aber nit alleinden Weg dahin ſo uͤber⸗ 

| | — böfe / und ſo viele gantz abgefaulte Brücken / und ſchmahle Knuͤppeldaͤme / 

fü unmuͤglich war / auff ſelbigen fortzukommen. Sondern der Strohm war auch 

f dealt daß man ihn ſchwerlich mit einem 6. Pfuͤndigen Stuͤcke / mit Effect uͤber⸗ 

ie eſſen moͤchte / dannenhero Ihr Excell. der Hr. Feld⸗Marſchall auff erhaltenem 

en Bericht reſolvirten / einen andern Weg / mehr auff die lincke Hand / der 

er war / zunehmen / und kamen wir auff ſelbigen gegen Kuckernaͤß / auff 

halb Meile. Allhier ritte der Obriſte Sidaw gegen Kuckernaͤß den 

dar — iu recognoſciren / und kam gegen Abend wieder mit Bericht / daß 

= — dem Strohm einige Lauff⸗Graben / beſetzet mit Leuten / und ſon⸗ 

. an Reuterey / der Strobm aber were gar nicht breit: Darauff re- 

i ge u Ihr Excell: ſo fort in der Nacht mit einem detachement dahin vorauß 

Co en / zu dem Ende wurden sooo Knechte unter dem Obriſten Wrangel 

di gen Sefa und etwan soo. Reuter und Dragouner / neb ſt 6. dreypfuͤn⸗ 

Wetter ücken / und brachen Ihr Excell: umb Mitternacht, bey ſehr dunckeln 
und A mit Ihr gieng der Herr General Lieutenant Graff Wittenberg / 

Comm Dbrifte Wangelin / der als General Major bey der Infanterie 
anbrech 5 ar Das Groß der Armee ward beordert / nebenſt der bagage mit 

ſchr Kr en Tage zu folgen. Ob es nun zwar ſehr finſter / und der Weg auch 

Wremen kamen Ihr Excell : dennoch ehe der Tag anbrach / war der 27. 

untergehen Strohm / und nach dem Sie bey anbrechenden Tage ſelbigen 

e daß 5 ichen Orten geſehen / und die Gegend recognofeirer, beſchloſſen 

ten im Nahmen Gottes überzugehen. Der Feind hatte nicht allein die 


laͤngſt 


laͤngſt der Inſul gemachte Lauff⸗Graben mit Land Volck beſetzt / und ließ noch 
mehr mit klingenden Spiel Marchirenz ſondern nachdem er unſere Trouppen zul 
Theil ſahe / præſentirte er ſich am Ufer mit unterſchiedlichen esquadronen Neu 
ker und Dragouner / etwan 600 4 700 Pferde nachdem aber etliche mahl mit un 
fern Stuͤcken auff ſie geſpielet / zogen fie fich fo weit zuruͤcke / daß fie nicht aba 
langen waren. Bey diefen Trouppen war / der Einwohner Bericht nach / de 
Obr. Canitz. Der Obriſte Hohendorff ſtuͤnde mit andern Trouppen 2 Meil da⸗ 
von an der Memel / um daſelbſten die pallage uns zu diſputiren: Er kam aber 
felber mit einem guten Theil derſelben fo bald er vonunferer Anfunffeadverzitt 
worden / hier auch her / fo daß es ſich anſehen lieſſe / als wolten fie mit eu er 
Kraͤften uns allhier die paſſage wehren. Zu Nachmittage etwan umb 3. Uhr A 
unſere Armee nach / und konte der Feind ſelbige vollkommen im march ſehen / auc 
wie ſie ſich ſetzten. Die Stuͤcke wurden an das Waſſer gebracht / und ein & A 
derſelben gegen den Feind gepflantzet / 4. Boͤhte fo wir zu allem Fall mit f 
Liefland auff 2. Wagen gefuͤhret / wurden ebenmaͤſſig an das Waller gebracht 
ohngeachtet der Feind aus den Lauffgraben auff unſere deute / aber gantz ohn elfecz, 
hefftig Feuer gab. Es hatten ſich einige Trouppen feindliche Reuter etwas ef 
her / als die andern geſetzet / auff welche der Herr General Lieutenant Hans = 
Ferſen etliche Stuͤcke richtenließ / umb zu ſehen / ob fie zu erreichen weren / welch 
ſolchen effect, unter fie gethan / daß nach geſchehenem 3. Schuß ſie anfingen 
branliren / nach ihren Pferden zu lauffen / von welchen ſie vorhin abgeſeſſen water, 
und ſich ſo fort zu retiriren / und das confuſement: Wie ſolches die in den au, 
graben liegende Wibrantzen / wie man ſie nennet / und Land⸗Volck iſt / jedoch be 
langer Zeit exerciret / ſahen / verlieſſen fie dieſelbe ebenmaͤsſig / und daß in eee 
confufion als wenn die Unſerigen bereits bey ihnen auff dem Lande weren n 
uͤbrigen Reuter und Dragouner wolten da auch nicht laͤnger bleiben ) ſonde 
marchirten insgeſampt ab / deß Weges nach Tilſit hin / über eine vorhin fe 
tigte Bruͤcke uͤber die Gilge / welche fie nach ſich gaͤntzlich ruinirten / die Sm 
zum Theil hinauff nach Tilfie bringen / zum Theil verſencken lieſſen. ier r g 
man nicht vorbey zu berichten / daß die relation, fo in Koͤnigs berg gedruckt / 25 
weit irret / in dem ſie ſaget / daß wir wegen deſſen daß der Obriſte Hohendo 2 — 
Canitz / an der Memel ſich mit 3000 Mann poſtiret / uns über 4. Woche a 
in einem ruinirten Sande auffhalten muͤſſen / zumahln Landkuͤndis / d une 
ſelbe nicht eine Stunde auffgehalten / auch wir von Nimmerſacht aus bi and 
Ruſſe nicht mehr als 16. Tage zugebracht / daes doch 18. groſſer eilen 1 95 
uber das ein überaus boͤſer Weg / auff welchem viele Stroͤhme / da wir 2 0 
an 


then erſt die ruinirte Bruͤcken und Fehren wieder repatiren muſten gerungen 
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gerungen anito gi geſchtvelgen / deren etliche oben ſchon gedacht worden. Ohnge⸗ 
able bo fern —— 5 Feind ſeine Lauffgraben / und an denſelben gelegte 
Dredouten verlaſſen / Abend und gantz finſter wurd / gaben Ihr Excel. dennoch 
Ordre / daß die 1000. Knechte in denen J Boͤhten / weil ſonſten gar kein einziges 
Fahrzeug an dieſer Seiten zu kriegen war / uͤbergehen / und poſto faſſen ſolten / 
debey auch der Anfang fo fort gemachet / und gieng nebenſt dem Obriſten Wan⸗ 
Hin / der Obriſte Wrangel mit den erſten Knechten uͤber. Des Mor gens um 
dd. Vhr waren alle 1000, Kuechte auff der Inſel / und logirten ſich in die vom 
Feinde verſaſſene Sauff-graben und redouten, Ihr Excell. ſandten fo fort einen 
Tambour nach dem Churfl. Ampt⸗Hofe mit ſchrifftlicher Salveguarde fo wol 
fir alle Einwohner der Inſul / als für das Ampt / und ſtellten ſich jene auch ſo 


ein / mit welchen der Ober⸗Kriegs⸗Commiſſarius wieder zuruͤck auff die In⸗ 
Rt geſand wurde umb wegen Verpflegung der Armee noͤhtige Anſtalt vorauß zu 
Machen, Es war immoͤglich einige Schiffs⸗Gefaͤße zu finden deren man zur 
A chiffbrücke ſich haͤtte bedienen koͤnnen / dannenhero muften Stöffe von Balcken 
fob abgebrochenen Haͤuſern gemachet werden / worben von allen Regimentern ſo 
okt am 25 bey Zuſammenlegung aber derſelbigen umb eine Drücke darauß zu 
aachen, ward am 26 der Anfang gemacht / und weil ſo wol von der Inſel ab / mit 
nigen Commandirten / von den ooo Muſquetirern / von dieſer Seiten ebenmaͤſ⸗ 
gen e J Mufguerirern daran Tag und Nacht gearbeitet / war ſie am 27 ge⸗ 
an Abend fertig / f / daß noch ein Theil der Bagage übergienge: Itnmittelſt man 
5 der Bruͤcken arbeltete / commandirten Ihr Excell. den Obriſten Knorring 
05 00 Dragouner und ſo viel Reuter / die Pferde muſten ſchwimmen / und die 
hin anfhafft gleng in den 4 Boten auch uber / mit Ordre zu er ſt zuzuſehen / wo. 
N ſich der Feind gewendet / und ſo derſelbe ſich rete irt haͤtte / alsdenn nacher 
wee gehen / und das Schloß zu berennen. Als nun gedachter Obriſter die ge⸗ 
fü 90 Nachricht erhalten / daß der Feind nacher Koͤnigsberg in greſſer Eil und con- 
ein Lilſe vorbey ſeinen March genommen / pasfirte er mit feiner Parthey in 
em Prahmen ſo vorhin verſencket geweſen / die Gilge / und ſetzet ſich fuͤr das 
ten loß zu Tilſit; Der darin liegende Commandant wolte keinen Ernſt abwar⸗ 
m „ccordirte und zog mit der Beſatzung, beſtehend in 1570. Mann Land⸗ 
und x ab / und der Obriſte Knorring in das Schloß / er berichtete Jolches ſo fort / 
ma che hre noch 300. Reuter / und Ordre / ob er ſich an das Schloß Nagnit 
ter deen lolte / welches eine kleine Meile von Tiſit. Ihr Excell ſandten ihme um 


F. * 


Lett. Ramſen die 0c Reuter und noch 5 o Dragouner / und Ordtes 

Na hr nitz zu geben welches denn auch von ihme verrichtet wurde / und gab ſich 
Ihitz chenmaͤßig per accord am. Decembr. darin 200 Mann zur Beſatzung 

N B i lagen k 
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lagen. Den 28 Nov, gieng die gautze Armee über die gem: ſicke 
gleichen die Artiglerie / ohne 2, 1 apfündige Stücke / = — a 
in einem auß dem Waſſer gehobenen Prahmen uͤbergebracht worden. 

uns nun alle Correſpondence ſeither deme wir in Chur land geweſen / fo wo f 
von dem Groß ⸗ Feldherrn Pac / als von dem Churfuͤrſten geſperret / und alle ex, 
preſſen fo geſchick et waren außbliebẽ / ſo wolten IhrExc. von hier auß noch einma 
verſuchen / ob einer auff Dantzig durchzubringen waͤre / welcher auch jo fort abgefer, 
tiget wurd / der aber meineydiger und treuloſer Weiſe zum Feinde uͤbergangen 
ihm vertrauete Brieffe und Commißlon demſelben gegeben / und ſich durch olche 
auch ſonſten bey jedem Feinde blasmirte Leichtfertigkeit / dießmahls fo reco 
mandiret / daß er in groſſen Gnaden und zu einer guten Compagnie fol gerah 
ten ſeyn. In der Nacht vom 28 biß 2 9. fing es jo ſtarck an zu frieren undd 
Grundeiß ſo zu gehen / daß man kaum die Brücke falviren/ und die Fooͤſſen an 
Seiten von der Inſul zur anderwertigem Gebrauch bey der Gilge / fo es toe 
Wetter geblieben / bringen koͤnte / der Froſt aber hielt an / dannenhero die 
nohtwendig auff der Inſel ſtill liegen muſte; So bald ſich aber die Gilge ww 
nem Ort nur ein wenig geſetzet hatte / wurden jo fort Muſquetirer commandite 
die Tag und Nacht Stroh aufftverffen / und Waſſer gieſſen mnuſten / worüber i, 
Bretter gelegt wurden fo daß die Armee am ı und 2 Dec. ſicher und ohne Schr 
den darüber gieng. Den 5 kam ſie bey und um Tilſe / und ward in denen n 6 
umher gelegenen Dörffern einquartiret / um den Leuten einmahl zu gönnt, yo 
fie unter Dach kommen möchten / zumahlen fie feicher dem Auffbruch von N, 
in fo rauher ſaiſon ſtetig unter dem blauen Himmel geſtanden / und campiren 146 
ſten / und manchmahl nicht fo viel Stroh / inſonderheit in Churland fund, zip 
fi: eine kleine Huͤtte haͤtten machen koͤnnen. Das Haupt⸗Quartier war in 7 
ſe / und die Infanterie ſtand in der Vorſtadt und in dem anſtoſſendem groſſn Och. 
fe/ Preuſche genant. Als aber Ihr Excel. allhier am 8 dito die gewiſſ Me 
richt erhalten / daß der General Goͤrtzki bereits im Außgang des Novemb. po⸗ 
nigsberg miteinigen Regimentern angekommen / und ſich fuͤr jetzo bey? elan an⸗ 
fliver hatte / uber das in einem Walde / 4 Meilen von der Tilſe/ auff dem f Nager 
ten neuen Wegenacher Koͤnigsberg / eine groſſe Menge Buͤrger / Bauren / 30 ie 
Schuͤtzen und Wibrantzen ſich zuſam̃en gethan / und daſelbſten verhauen / fülle ein 
nichtrahtſahm / auff ſolche Art die Cavallerie ſtehen zu laſſen / ſondern lieſſen gebe m 
mehrer Sicherheit aber auch mit weniger Com̃oditaͤt naͤher zuſamen ruͤcke! 05 der 
alſo dieſelbe nie mehr als; Tage die Bequemligkeit unter Tach zu feyn. I — die 
gantzen Armee uͤberaus noͤthig / daß fie ein wenig Ruhe haben moͤchte / zu mahle el 
Leute und Pferde auff den welten March in folcher rauhen Jahr s⸗ Ze 1 ſberauß 
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uͤberauß boͤſen Wegen und oͤffters bey groſſem Mangel dere bens · Mittel / ſeht ab⸗ 
gekommen / jedoch da Ihr. Excell. nunmehro gantz ſicher wuͤſten / daß ſich der Ges 
ral · dieutenant Goͤrtzki mit einem confiderablen Corpo, und tie die Relation 
n Königsberg ſelber ſaget / auff ooo. Mann / ohne Wibrantzen und Jaͤgere / 
bey Vela geſetzet / welcher Ort auff der Spitze lleget / wo der Pregel und Aller 
in einander lauffen / und alfo faſt rund umbher mit den beyden Stroͤmen uͤmbge⸗ 
1 und darauf nicht allein mit ferigen Partheyen / die von den Bauren und 
Jägern durch die heimlichſte Schliche und dickeſte Wälder konten gefuͤhret were 
— daß wir nichts eher davon wiſſen mochten / biß ſie an unſere Wachten kamen / 
te Armee / ſonderlich die Cavallerie / ſtetig ineommodirt wurde / ſondern die 
auren / ſo uns biß dahin noch Lebens Mittel zugefuͤhret / wurden durch ſolche 
s General- Lieutenant Goͤrtzki Ankunfft bey Velaw trotzig / ſo daß viele / die nur 
ab 2 Meile von uns lagen / Hauß und Hoff ſtehen lieſſen / mit allen den ihrigen 
che ſich in die Waͤlder begaben / daran uns nicht ein geringes an unſern bendr 
igten Lebens⸗Mitteln abging / dannenhero reſolvirten Ihr. Excell. nach gehal⸗ 
— Kriegs ⸗Raht / worzu alle Obriſten und Commandanten von den Regt⸗ 
tern mitgezogen worden / im Nahmen GOttes gegen Goͤrtzkt zu avanciren, 
w d zu ſehen / ob man mit ihme koͤnte in Action kommen. Tilſit und Nognig 
urden mit gutter Guarniſon / ſo wohl an Reuteren als Fuß- Volck verfehend 
ad in den beyden Oertern die Krancken gelaffeny und auff die Schtöffer gelegt. 
fe eiln es wegen der Schnaphanen und anderer Partheyen in den offenen Sraͤd⸗ 
n nicht ſicher / ward zn ihrer Verpflegung und Warnung bey den Vuͤrgern noͤthi⸗ 
nſtalt gemachet; Es wurden auch Commiſſarien dort gelaſſen / die aus denen 
Uartiren / fo wir nur quitirten / ein Magazin zum kuͤnfftigen Unterhalt und 
ochdurfft für die Armee zuſammen bringen ſolten / worin ſie aber nichts aus⸗ 
8 ken konten / weiln nicht das geringſte mehr vom } ande eingebrach t ward / ja die 
* naphanen und Jaͤger / worzu einige von des General Lieuten. Görgfi Troup⸗ 
a ue ver ſammleten ſich fo ſtarck / daß ſie fo wohl Ragnitz als Tilſe eine Zeit⸗ 
film. nere Armee umb Vela ſtund / blocquiret hielten. Es war zwar ber 
di ſen daß der Auffbruch am 14 Decembr. geſchehen ſolte / allein weil theils 
EN wegen des harten Froſtes erſt muſten beſchlagen werden / und darzu 
mit auf x miede vorhanden warea / theils auch weil das Proviant / fo die Armee 
das germ en March haben ſolte / zumahlen zwiſchen Tilſit und Inſter burg nicht 
1 aun mehr zu finden / ſondern alles von den Bauren in die groͤſte Waͤlder 
und and Ar / ſehrlangſam einkam / ſo zuͤgerte ſich der Auffbruch gegen Ihr Excell. 
Wer Generalen Willen / und mit ihrem groſſen Verdruß / biß den 19 De⸗ 
Den 2 1. deſſelben gegen Abend ward der Obriſte Haſtper vom Leib⸗Re⸗ 
1j gim ent 


ve mit 400 Reutern und 100 Dragouner von Seslacken anderthalb MU 
en diſſeits Inſterburg voraus commandiret nach Juͤrgensburg / mit Ordre, 


worauff am 23. des Morgends der Auffbruch wieder geſchahe / und gieng di und 
Kö, 
) 


nigs berg kam / ſich zu poſtiren, und den Feind / ſo er etwan was tentiren wo 1 
au 
x 


Inſterburg/ bey Jürgenburg über eine Brücke über die Inſter welche hier 


chen wuͤrde / anderſeits der vertroͤſt 7 f 
1 ete und verſprochene Succurs ſich nicht ug 
lete er auch nicht die geringſte Nachricht in vier Tagen von dem Sara e 
beſte 
rden 


nen / ſo war nicht rathſam / die Regimenter aus einander zu legen / ward Illeget 
iten lies 


t los 


die Infanterie aber zum Theil ins Schloß / zum Theil in die kleine Vorfuß dem 
/ a 


y» 
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Lartheyen aus auff den Feind / ſie rencontrirten ſich aber ſelten / ſo aber von den 
iſrigen ſich weiche von dem groffen Hauffen abgaben / und hier oder dorten Fou- 
rage nehmen wolten / wurden ſie von den Schnaphanen / und von denen bey ihnen 
ers verſteckten Partheyen weggeſchnappet: Der Rittmeiſter Rappe vom Leib⸗ 
egiment uͤberfiel dennoch einmahl eine ihrer Vorwachen / ſo 3 o. Pferde geweſen / 
oß 10. oder 1 2. davon nieder / und brachte 8. Gefangene mit ſich. Am r. Ja- 
mati brachen Ihr. Excell. mit der ganzen Cavallerie Abends ſpaͤt auff / in Mey⸗ 
nung dem General- Lieutnont Goͤrtzki unvermuthlich was nahe zu kommen / es 
war aber durch Bauren / die ſonſt allezeit ihnen alle Kundſchafft zubrachten / auch 
ißmahl ihme zeitig dieſer March kundt gethan / dannenhero er ſich mit den meiſten 
uppen jenſeit Velau und Tapiau geſetzte / Velau aber mit etwa 400. Dragou⸗ 
ner beſetzt gelaſſen. So bald nun Ihr Excell. der Herr Feld⸗Marſchall hiervon 
urch außgehabte Partheyen Nachricht erhalten / und die Hoffnung hatten / es wuͤr⸗ 
General Goͤrtzkt mit einem ſolchen eonſiderablen Corpo, wie er hatte / an ei⸗ 
nem ſolchen vortheilhafften Ort / und fo nahe bey Koͤnigsberg / Stand halten / un⸗ 
erwarten / und eins mit uns wagen / beorderten ſie ſo fort / daß die Infanterie 
rtiglerie folgen / und ſich mit Ihr conjungiren folte / welches auch am 3. 
geſchahe. Weil ſeither dem wir von Tilſe weg waren / die Kranckheit bey der Armee 


un zu als abgenommen / woran die unbeſchretbliche groſſe Kälte nicht die ger 


emelte Urſach war / muſten wir auch zu Inſterburg eine Garniſon / und zugleich 
gut Theil Krancken zurücke laſſen / worunter unterſchiedliche Officirer. Am 4 
achirte alles gerade nach Velau / unſere Vortrouppen kriegten zwar eine Meile 
Meirg Velau die feindliche Vorwachten bey 2 à 300 Pferde ins Geſicht / dieſe 
» “ oltennicht Stand halten / ſondern giengen / ſo ſtarck fie konten / fort / und nah⸗ 
rg ſe in Belau ſtunden / mit fich nachdem ſie des Tages vo rher die Thore und 
* — fenfion daſelbſten ruimiret hatten / ward alſo den Unſrigen / außer gar 
* ar efangene/ſo nicht folgen konten / nichts vom Feinde zu Theil. Die Ars 
Bar noc dieſe Nacht in und nahe umb Velau und weil es ein ſtarcker March 
den n man / wegen der ermuͤdeten Knechte und Artiglerie⸗Pferde / des folgen- 
Welterbe ſtile liegen: Inmittelſt kam die Nachricht / daß ſich der Feind noch 
er — l nd eine halbe Meile unter Koͤnigsberg zuruͤcke gezogen / Tapiau 
hatte / wobon, Mann beſeget / und die Stadt umbs Schloß herumb abgebrant 
/ daß — wir das Geuer auch ſehen koͤnten / worauß Ihr. Excell leicht zu ſchlieſ⸗ 

me weiter nacden Seind nicht wuͤrde zum Stande bringen konnen / und ſo wir ih⸗ 
finden; Da gehen ſolten / wuͤrden wir es allenthalben von ihme außgezehret 
Ma fiat nern weil fie bereits fiir etlichen Tagen von Ihro Königliche 
Winter, 9, res erhalten, die Armee wieder zuruͤcke nach Liefland / in die 
lartlere zu führen allermaſſen Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤ 
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hoͤchſtver nuͤnfftig bey Ihr ermeſſen koͤnnen / wie es nicht anders ſeyn loͤnte / denn 
daß die Armee bey fo einem weit und boͤſen March , bey fo vieler fatigue, und ge⸗ 
habten Mangel nunmehro ſchon lange anhaltender grauſamen Kälte viel gelitt 


haben m iſte / fo daß ihre Ruhe und refraichiffement noͤthig ſeyn wuͤrde / wel 0 | 


fo ſchwerlich in einem feindlichen Lande nehmen koͤnte / darin der Feind no 
ſo ſtarck ſtund / und allerhand avantagen hatte hingegen wir / wegen der ſaiſon⸗ 
uns keines feſten Ohrts haͤtten bemaͤchtigen können; Vnd aber dennoch dieſelbe ! 
und ein jeder mit ihr Verlangen hatten / erſt einmahl mit dem Feinde an einau⸗ 
der zu kommen / eher man denſelben quittiren ſolte / ſo hatten ſie dieſen March no 
erſt fuͤrgenommen. Die Koͤnigsbergiſche Relation ſchneidet demnach großſore⸗ 
chend in Vnwarheit auff / daß unſer Ruͤck⸗ march durch des Chnrfuͤrſten 

march ſey veruhrſachet / dnnahlen wir / denen die Correſpondentz ziemlich geſpett 
war / zu der Zeit / da der Ruͤck march relolviret / von des Chur fuͤrſten Al bruch 
von Berlin vielweniger von deſſen Annäherung was wiſſen konten. Weilen nun 
auff dem March fo wir von Inſterburg nach Velau genommen / gantz keine eu 
bens⸗Mittel mehr zu finden / waren wir obligirt ein wenig auff die Seite zu ges 
hen / da ſo wenig der Feind / als wir geweſen / giengen alſo auff Allerburg Gel; 
dauen / Wandlacken und Nordenburg nach Inſterburg zuruͤcke / woſelbſten - 
den ı5 Januar. ankamen / und den 16 ſtil lagen: Den 17. brachen wir auff 
and kamen am 19 bey guter Tages. gell hey Tilfe an die Infantente ward bi, 
mahl mit in die Stadtlogiret / der rechte luͤgel in 2 Doͤrffer / groß und eine 
ter genand / ein viertel Meile von Tilſe / der lincke daſelbſt hin / wo vorhin die 2 
fanterie geſtanden. Auff dem March von Inſterburg nach Zilfe wurden unter 
ſchiedliche Partheyen außgeſand / umb Kundſchafft von des Feindes conten! 5 
und March und obderfeibe folgete einzuholen / hells derſelben hatten nichts ai 
getroffen / konten auch nichts gewiſſes berichten. Ein Rittmeiſter aber /ſo NT 
der Niedrigung und der Inſel Kuckernaß geweſen / kam am zo Morgends ede 
in Tilſit / und brachte mit / daß unterſchiedlicher Bauren einhelligen Bericht 
zwar eine feindliche Parthey von 4 a 500, Pferden / unweit der Inſul Kuckern H 
getvejen/ waͤre aber wieder zurucke gangen. Ihr Excell, waren gantz gew. 


am 20 von Tilſit auffzubrechen / es verweilete fi die Guarm' 
eilete ſich aber ſo lange / ehe der uff 


ſon von Ragnitz und die daſelbſt gelaſſene Krancken kamen / daß den Tag 
bruch nicht geſchehen konte. Nachdeme noch allenerinnerlich ar was fit einen 


vr . : . . f 4 05 
beſchwerlichen langen March wir durch Churland die Veſtung Memel e 


hatten / 
id’ 
h 


habt haͤtten / und leicht gedencken konten / daß es nun noch ren 
n, gedencke 8 ſchlunme 

nachdem wir auch das wenige / ſo damahln noch gefunden wurd / verbehre 
als ſchloſſen Ihr Excel. mit zuſtimmen der andern hohen Generalen dec 


nV 


da man beſſern Weg / auch mehr Lebens Mittel für bahre Bezahlung und ander 
llfertigkeit ab amica gente vermutete: Alermaſſen wir die Nation nicht fo 
arbahriſch gehalten haben / als die Koͤnigsbergiſche Relation ſelbige abmahlen 
l/ dannenhero fertigten fie von Tilſe auß einen Officirer mit Brieffen an den 
onig von Pohlen und der Republique ab / mit gebuͤrlichſſen Anſuchen⸗ dieſen 
urchzug zu vergoͤnnen / und nicht uͤbel zu nehmen / imgleichen ſchrieben Sie an den 
roß⸗Jendrich in Lithauen / Johannes Gruſew ski, welcher das directorium dat 
ſten bey der Poſpolite fuͤhret. Hie irret abermahl die Koͤnigsbergiſche Re⸗ 
lion ſehr weit / oder gehet mit Fleiß von der Warheit ab / indem fie ſetzet / daß der 
eg von Tilſit ab nach Liefland / bey der Veſte Memel vorbey / der beſte undkuͤr⸗ 
‚Ne ſey / imgleichen. daß des Weges die Lebens⸗Mittek weren / ſintemahl ein Ein 
iger gar leicht judie iren kan / daß da eine Armee marchiret hat / nicht viel an 
ns⸗Mitteln uͤberbleibt / inſonderheit / da die Oerter ſchon vorhero dem Raub 
int luͤnderung der Patziſchen Trouppen exponirt geweſen. Ob wir nun zwar 
! en jedoch ungewiſſe Nachricht hatten / daß der Feind mit einer ſtarcken Par⸗ 
— uns folgete / dannenhero nicht allein des Abends bey der Parole es befohlenz 


March durch Samogiten zu nehmen / welcher etliche Tagereiſe näher war / und 


. Sr auch der Hr. General von der Cavallerie Hr. Otto Wilhelm Ferſen ftir 
anf ndeen Wachſamkeit und Sorgfalt nach / in der Nacht noch beyden Fluͤgeln 
halt — laſſen / allart zu ſenn / dieſelbe auch geſattelt / und zum Theil zu Pferde ge. 
hatt ſo geſchahe doch durch Verſehen eines Corporals / welcher die Vorwache 
und den Feind im hellen Mittage / nicht allein ankommen / ſondern mit eini⸗ 

un eren Troppen chargiren ſahe / und ſich einbildete es weren unſere Leute / ſo 
tern mit Snaphanen / oder ſonſten mit einer kleinen Parthey vom Feinde an 
8 er gerahten weren / wie ſein Fuͤrwenden geweſen iſt / und dannenhero der Quar⸗ 

| gadu che nichts kund gethan / worüber die Regimenter / die fon ſten geſattelt und 
| un met hielten / nicht fo zeitig dazu kommen konten / daß der Feind mit etlichen 
ten ger ragouner / die etwas für den Reutern avanciret lagen / und bey gchoͤr⸗ 
m und ankommenden Feinde / ſich fuͤr das Dorff geſetzet / in Hoffnung zeitig 

garzu ich en Reutern ſeeundixet zu werden / inactiongeriehte/ und weil der Jeind 
chr an Mannſchafft uͤberlegen war / litten ſelbige Noht / und hatte der Feind 
Pferde — in das Dorff zu bringen. fo bald aber einige unferer Regimenter zu 
dach comma ret kamen zog er ſich wieder ab / und fo fort zuruͤcke was ihm 
nnen ndiret worden / hat ihn nicht erreichen / oder zum Stande bringen 
emeime des wurden aber dennoch unterſchtedliche fo wol Officer als 
ſchoſſen. gefangen zuruͤck gebracht / und ein gut Theil vom Feinde todt ge⸗ 
r Major Leue fo die Eſtlaͤndſſche Ritter ⸗ Pferde commandirte iſt 

zu 


-—. 


zu eſſt mit ſeiner Eſqtadron den Dragounern zu Huͤlffe / und mit dem Feinde in 
ein hart Treffen gekommen / in welchem er tödlich verwundet und nachgehens ge⸗ 
fangen worden / er iſt auch ſofort an der Wunde geſtorben / unſerer Seiten wur⸗ 
den etwan 180. Mann meiſtens Dragouner gemiſt. Wie viel der Feind ei⸗ 
gendlich verloren / kan man nicht wiſſen / der Gefangenen waren mit den Off’ 
rern 2 1. welcher etliche mit ſehr hohen Worten bekraͤfftigten / daß der Churfuͤrſt 
mit ſeiner gantzen Armee im Marche gerade hieher / und nur eine halbe Meile von 
dannen were / worauff Ihr Excell. die Armee in dem ebenen Felde / ſo zwiſchen Til 
und Solttter iſt in Battalie ſetzten / und mit gutem Muth / und Freuden des Feindes 
Ankunfft erwarteten; ein jeder / fo wol Gemeine als Dfficirer / war begierig 
dem Feinde zuſammen zu kommen / umb die verlohrnen Cameraden zu revangiren. 
Es wurden unterſchiedliche PNartheyen dem Feinde nach / und des Weges / den der 
Churfuͤrſtkommen ſolte / außgeſand / ſiekamen aber alle mirdem Bericht zurůüͤcke / d 
man von dem Churfuͤrſten nichts vernehme / und die da geweſene Parthey / . 
nach Kuckernaͤß zuruͤck gangen: Weil es nun bereits gegen Abend gieng / un 
nicht allein ſchon des Morgens der Gen. Quartiermeister nach Coadjuten wege 
der Quartire daſelbſten vorauß geſandt war / ſondern die Regimenter mehr fal 
gue haben wuͤrden / wenn ſie itzt in ihre Quartire / und fruͤhe wiederumb außmar, 
chiren ſolten / als reſolvirten Ihre Excell. die Nacht durch nach Coadjuten ihre s 
laͤngſt beſchloſſenen Ruͤckmarch im Nahmen GOttes anzutreten; Die Das 
ward beordert zunechſt den Vor⸗Trouppen zu folgen / und fiir der Armee zu ge 
weiln aber die Kalte über ale maſſen grauſam und faſt unertraͤglich ſo bliebe in de 
Nacht ein gut Theil derſelbigen hin und wieder in den Dörfern / fo wir n 
March berührten / und wolten ſich die faſt halb erfrohrne Kutſcher uf 
Krancke daſelbſt bey gemachten Feuer / etwas wieder erholen / und 17 
warmen / woruͤber aber ein Theil ſich fo lange verweilete / daß die ganze ier 
mee vorbey ging / und weil der Feind unter dem Gen. Leuten. Goͤrtkt wil en 
Parthen von 4000. Pferden ung gefolget war / dieſelbe aber eine andere bor 
4400 Pferden voraus geſandt / traff dieſelbe ſolche zuruͤcke gebliebene Pe keit 
an / worunter auch einige Kugel- Wagen / die aus Faulheit und Nach! 1265 
der K utſcher ſich in der Nacht von den andern abgegeben hatten / und fg 0 jor 
ge an zu pluͤndern / und mit ſich wegzunehm n / ſo bald aber der General a 
Biſtrom hiervon Larm kriegte / welcher dasmahl mit dem rechten Fluͤge * 
riergarde hatte / wandte er ſich / und verließ der Feind ſo fort als er nur unſere uns 
gimenter zuruͤcke kommen ſahe / ein gut Theil der Wagen / welche wieder buchen 
kamen; Inmittelſt war der General Lieuten. Goͤrtzki mit der gantzen egen 
auch angekommen / und hatte ſich bey einem Dorff / dadurch der March s 9 


gen war / etwas verdeckt geſetzt; Der lincke Fluͤgel / worbey Ihr. Excel der Herr 
d⸗Marſchall / und andere Generals etwas voraus waren / war bereits nebenſt 


n erg gezogen / worunter etliche Dragoner zu Fuß meslirer waren / nachdem fie 


mr Sie / dieſe Troupen zu chargiren, fuͤhrten auch ſelber eine der nechſten von 
et Efq 


as au 
dieſer 


ine, Obriſte Wangellin logirte die Hauenſchildiſche auff die lincke Hand / hinter 
pagnſen 


hre 


war / wolte 


wit war nicht als ein muͤsſiger Zuſeher / dannenhero ſetzte er ſich für die Hau⸗ 
Wildi ö 


quet ouvement, biß zum Ab march an ihrem Orte / und auſſer einem Muſ⸗ 

erf Be DL ſich falle hielten. Der Feind wolte gerne das wieder erſetzen / daß 
N geſchwinde vori 

Con. uppen 


175 uff unſere m ſtehende EI ien loß / er ward aber von den⸗ 
laben, Ruh ſere gegen ihm ſtehende Eſquadronen loß / 


zum an 


* 


— — nebſteinem Rittmeſter unſer fette tödtlich verwundet worden / n 
— — — re mir — giret wurde Es kam zwar etame lein 
rou 1 ich recht am aͤuſſerſten des Berges ſetzete / wi unſere 
eee ee eln ng 
16750 ) 0 gehends immer unten in dem Grund Es war immittelſt der lincke luͤge 
ſich bel 1 ir auch angekommen / worauf Ihr Excell mit den übrigen Gen, 
auch hub was weiter zu thun were weil es aber bereits gegen den Abend / m 
mit dem G cr daß dieſes nur geſchehe / uns zu amuliren, biß der Churfürſt 
durch . Bu Armee nach kommen würde / unſere Artiglerie auch nicht fo palde 
ah für efildes wieder bey uns kommen koͤnte / und auch / daß der Ort ſehr d Te 
dahin / 0 | A wenn es zur Haupt⸗ Action hätte kommen ſollen / reſolvirten ſie 5 
ſten ab 4455 f often eren, unfern March biß Coadjuten zu continuiren » und daſel 
zuletzt das $ 4 der Feind ferner thun wuͤrde / worauff ſich die Eſquadronen un 
nee uß⸗Volck abzog / und kamen wir bey Abendzeit zu Coadjuten. Der e 
ee u gar nicht / ohne das etliche Officirer in einem Walde / fo durch en 5 
Fur . Nan Dauge Bache von uns lepariret war / neben uns her ritten / uuſea, 
ben 775 c Fee Weil wir gar keine Gefangene in dieſem Rencontre kriegten he, 
‚bye n he koͤnnen / was eigentlich vom Feinde geblieben ſeyn mag / u 5 
6 aren nebenſt oben gedachten Offic irern / fo nachgehends an ihren Bleſſuren or a 
4 
ti ſeh 
en 


ela- 


en / etwan 6 Reuter todt / und 4 blesſiret. Hi det di | 
/ Hier ſchneidet die Koͤntgsbergiſche Ke 
e 1 auff / indem ſie ſaget: Der General — ort N 
Wage bat rrier-Garde gefallen / 1200 nieder gemacht / und 200. gefangen; . der 
e Dı S Made En 
‚Aa Ihr. Excell. dem Hn. Felde Marfchall ward zwar in Er 
5 Ni Pferd geſchoſſen / daß er ſich aber hinter einen ie e oder daß a, 
der aa — Slider — unverſchämte Sügen/ zumabln Ihr Cre 
ebet und æſtimiret, daß ein jeder es ihm vor die gröſte ef 
n ſollen / wenn Ste ſo weren ren haha So 3 — piefelb“ A 
22... 
| ten / und da erſt von andern deßwegen adverciret UT A 
1 17 30 wahr / daß wir uns hinter dem Dorffe th, haben/ denn unferfeit® en 
15 ar. ech ward / als daß der Feind zu uns aus ſeinem Vortheil Hera hanich 
— der — ere — — — und eben fo groſſe kuͤgen / aße 2 wum 
a gends fruͤhe brachten ſie zu Coadjuten einen Chu ren 
Be ae aun Cornet gefangen ein / welche Es Görzke und ſeine Parthey ſuche ge⸗ 
erichteten beyde / daß der Churfürft mit feiner Armee zu Kukernaͤs waͤre 1 Co⸗ 
und kamen 


nnet inui | 
finnet/ uns zu folgen; Den 22 continuirten wir unfern March / 2 — fle 


adjuten fo fort in Samogiten / woſelbſten das erſte Nachtlager war bey ein 
n Troupp 6 Am | 


Flecken / Zwinge genant / worinnen eine E 1 
ompagnie von den Patziſche 
sr ei * die maſſe grimmigen Kalte / daß — und pf — — umbkame ven? 
be rachen wir wieder auff / und weil der Weg überaus boͤſe / ſo namen w cken 
15 zur Rechten am Strom durch Holtz und Gebirge gieng die Baggage, zun n klei 
aber die Armee mit der Artiglerte. Als Ihr Excell die Yufanterie nahe be eit Flügel 
jur De 997 an einem Berge eine Halte machen lieſſen / immitte der liacke Recht 
gar nahe dabey ſich durch ein ſehr enges und beſchwerliches Defilee ziehen / der her 


— 


der / ſo noch eben wegen ſolcher Defilces mit der Hauenſchildiſchen Brigade zuride 
ar / ankommen konte / hatte der Feind unter dem Gener. MJajor Treffer feld in 2000 
erde ſtarck / unter Faveur eines Waldes / ſich in das Dörfigen ge zogen / und fiel aus 
on Ferſen brachte fo fort die nechſte Bregaden in Pofitur, daß der Feind dergeſtalt 
on den Taubiſchen / an welche er zu nechſt kam / und mit ein em Troup zwiſchen fie und 
fi Saſſeſchen durchging / empfangen wurde / daß der Anfuͤhrer / welcher einer teeChur- 
uͤrſten beſter Partheygaͤnger war / Nahmens Nazemer / und ſonſten einefrey Cempagnte 
dommandirte, nebenſt 10. a 12 daſelbſten auff dem platz e blieben / die Troppen / ſo 
tefem erſten folgen folten/ und bereits auch den Berg herab ken men wolten / dieſes ſe⸗ 
BY und daß die Infanterie allart und ihrer erwartend ſtund / ſpiegelte fi an ihrer Ca⸗ 
eraden Frechheit und Temeritaͤt / hielte zu erſt an / als aber der Gen. Lteut. Ferſen mit 
en Regiment, Sticken deren allezeit 2 bey jeglicher Bregade waren / unter ſie ſchieſ⸗ 

| In ließ / zogen ſie ſich bald zuruͤcke. Der Herr Graff Wittenberg dieſes Schteſſen hoͤ⸗ 
Ed / kam fo fort mit denen Regimentern / ſo noch das Defilee und den Strohm nicht 
aßiret waren / zurücke / und marchtrte gerade nach dem Dorff zu / der Feind / als wel⸗ 
er nicht groſſe Luſt teſmoignirte ſichmit uns zu engagtren / zog ſich durch das Dorffdurch 
ſo viel beffer unſere Trouppen zu evittren / indem aber kam der Herr General 
eutenant Ferſen / mit dem rechten Fluͤgel / und als ſelbiger den Feind fuͤr dem 
Aim de gewahr würde / kam der Obriſſe Wachtmeifter und das Wellingiſche Re⸗ 
Puente wie ſelbigen in Action / poußirten ihn fo fort im ben Wald / mit folcher 
1 daß bey dreißig von dem Feinde auff der Wahlſtatt blieben / ohne 
en Walde gefallen iſt. Es wurden zwar 2 Brigaden auff allen Fall hin come 
ir iret fo etwan der Feind Stand halten wolte / unſerer Eavallırıe zu ſtatten zu kom⸗ 
wie fie aber kamen / war der Feind ſchon in der Flucht wozu ihm der Wald un ber 

5 einbrechende Ab end zu Huͤlffe kam. Ihr. Excel- commandirten ihm zwar einige 
chen keen nach / er gieng aber in folcher Eile fort / daß wir wetter nichts von ihme errei⸗ 
ü onten / anderer Gefangenen Auſſage nach fo wir nachgehends gekriegt / ſoll er in dte⸗ 
gischen dy viel Offictrer und 60 Gemeine eingebüffet haben. Ein Cornet vom Wellin⸗ 
ber, n Regiment / verfolgte im erſten Treffen den Feind gar zu weit in den Wald / daruͤ⸗ 
der Tgeſchoſſen worden / und die Eſtandarte im Walde zuruͤcke geblieben: Vnſer ſeits blieb 
1 vom Wellingiſchen Regiment und 4 Reuter / 2 Muſquetirer waren legeres 
Mar 0 “hirer: Nachdem nun der Feind fich flüchtig retertret? continutrten wir unſeren 
Pojar n war aber bereits nach Mitternacht / ehe alles über den Strohm / bey dem Dorffe 
en Fen und das Defifee kommen konte. Allhier lieſſen wir zſchwere Stuͤcke und eis 
ard cee ronler in Auffſicht des hier wohnenden Edelmanns/ Nahmens Solderbach 
rn in auß ſolchen Vrſachen / wie die Könige bergiſche Relation faͤlſchlich fuͤrgiebet / ſon⸗ 
euſſern Wies ander n Abſehen) und mit guten Vorbedacht / wie ich folches zu feiner Zeit 
dahin fie 88 wenn der Churfuͤrſt wird gemuͤßiget ſeyn / ſelbige dahtn abfolgen zu laſſen 
zwar über ei nirt waren. Vud weil eine viertel Meile davon noch ein Defilee / und 
Morgen /e che fehmahle Brucke war / fo blieb die Armee im March uud ward es 
marchirten AN er gedachte Brücke alles kemmen konte. Des Tages darauff/ als am 24. 
bey einem D ei gegen 2 Uhr Nachmittags / und kamen gegen das Staͤdlein Volſey 
lheuer / und h rſſe zu ſtehen / wo nech etwas Fourage auch Holtz war⸗ wiewol alles ſehr 
atten Ihr Excell, aus dem Stoͤdtgen etwas Brod beſtellen und ae 

C 2 offen. 


laſſen. Den 25, kamen wir nahe an das StästgenTwerne/darin der Podgomorokt mit 
2Compagnten lag / daſelbſt lieſſen wir ein Theil unſerer Munttton⸗wagen / die wir weg 
des tleffen Schnees /uͤberaus boͤſen Weges / abgemat teten Pferden / und Mangel der ol 
rage / nicht anders als mit groſſem Beſchwer fortbringen kunten / welche der Polge 
morsky gegen Revers kuͤnfftiger Zuruͤck⸗ und Auß antwortunge / in gute Verwah⸗ 
rung gerne annahm. Den 26 und 27 marchirten wir ferner ohn einige Anfech tunge / un 
kamen biß an ein Dorff Zoran genant / als wir folgenden Morgen auffbrechen wolten / 
tentirten einige kittauer einen Einfall in des Obriſten Fritz Wachtmeiſters Quartier 
fie wurden aber ſo empfangen / daß etliche beſttzen blieben / undetliche mit blutigen KOPF 
fen zuruͤcke gehen muſten; Als wir nun im March waren / und ohnweit von Zoran an . 
zen Wald kamen / dadurch nur ein enger Weg gieng / muſte die Infanterte und der finde 
Fluͤgel / ſo das mahl die Arrier-Garde hatte / ſo lange anhalten / biß die Bagage zu erſt 
denn der rechte Fluͤgel und die Artiglerte durch wahren / welches bis an den Mittag al 
lieff / indeſſen lieſſen ſich etliche Trouppen littauer von ferne ſehen / nachdem füe ſich aber im⸗ 
mer je mehr und mehr vergroͤſſerten / ruͤcketen ſte auch näher heran / und ſetzten Ich gest) 
uns auſſeinem Berge / unſerer Rechnung nach etwan bey 2000. Pferde. Die Kon 95 
bergiſche Relation aber ſaget: Es ſeyn 18. Compagnien geweſen. Der Herr Gent, | 
&ieutenant Graff gan, fo beym lincken Flügel war / ſandte erſt einen Tron, 
ter / nachgehends den Herrn Obriften Anrep an fie/auff Parole mit ihnen zu reden / 1 
zu erfragen / in was intention ſie ſich ſo ſtarck verſamleten / und ſich gegen uns ſetzeten⸗ 90 
wir doch als gute Freunde / und Allürte von ihrem Koͤnige / und der Republique o . 
nen den geringſten Schaden zu thun / oder gethan zu haben / durch ihr Land giengen; 55 
Antwort darauff war / es were den Morgen einer ihrer Mitbrüder erſchoſſen / dafür res 
ken ſie ſatisfaction haben; Der Hr. Graf ließ ihnen ſagen / ſte ſolten nur 1 paar bebe | 
Mittels an den Herrn Feld⸗Marſch alln / welcher etwas füraus were / ſenden / der wine 
ihnen alle deliderirte ſatisfaction geben / fo weit ſte raiſonablement ſelbige prætend 12 
koͤnten: Immtttelſt hatte der Hr. Graff Ihr Excell: hievon advertiret / weil aber nur 
ge ſo wenig / als wir alle mit einander nicht anders wuſten / als das dieſe Lithauer m⸗ 
allein dawaren / und Ihr Excell, gerne allen Anlaß / mit ihnen in Miß verſtaͤndniß zu ein, 

men / evitiren wolten / uͤber das ihr Zweck war / den March zu continuiren / damtt wir 
mahl aus dem rauhen Lande und der groſſen deferte kommen möchten, fo lieſſen 5 rl 
Hn. Graſſen ſagen / erfolte fich nur im Nahmen GOttes auch durch den Wald ches 
und eine gute arriergarde von Brageuner laſſen / und weil fie vermuteten / daß auch ſe auch 
geſchehen koͤnte / continuirten ſie den March mit dem jentgen was vorhin ie 
den Wald war; Der Hr. Graff Wittenberg hatte zu mehrer Sicherheit / dem Obr. "ar. 
gelin Ordre gegeben / 3. bregaden zurück zu halten / die zwiſchen den esgquadte ches 
chiren ſolten / wenn etwa dieſe Lthauer folgen / oder etwas tentiren wuͤrden / . Ehe 
denn auch der Obr. Wangelin ſo thate / die andern gtengen mit der Arciglerie fe, mahl 
nun die Antwort von Ihr Excell: wieder zuruck kam / war der Obr. Anrep noch e 
auff parole zu etlichen Lithauern gerttten / mit ihnen zu ſprechen / in dem wird er ged 
daß hinter die Lithauiſche Trouppen ſich Teutſche verſamleten / und weil er lech ‚haut! 
cken koͤnte / daß es Brandenburger waren / wolte er da nicht länger bleiben / die m / als 
auch / ſo auff parole mit ihm reden wolten / renneten in vollem Spornſtrich von Gra⸗ 
fie ſahen / das ein Troup Brandenburger auff ihn avancirte, er kam aber zum e pie? 
fen / und berichtete ihme den Zuſtand / der H. Graff advertirte alſo fort Ihr Exer gon; 


— — — 


* * 


don; Vnd ob zwar der Hr. Graff gnugſam des Feindes Force ſahe / und leicht judiciren 
ute / daß ce 5 ſo Ah 217 wieder zuruͤck ſeyn koͤnte / wegen des langen 
defiless durch obgedachtes Holtz / ſo reſolvirte er doch des Feindes Angriff mit vigeur ent⸗ 
egen zunehmen / und lieber alles abzuwarten / als dem Feinde aus dem Geſich te zu ge⸗ 
rangir ie Elquadronen in 2. Linien / fo daß in der erſten etne 
Sirte dannenhero fo fort die Efq | 
quadron von Obriſten Knorring auff der Rechten / die ander zur Linden ſchloß; Redete 
ö arauff ſo wol Gemeine als Offic irer an / und gleich wie er fie ihrer Treue / und vorhin 
1 bielen occaſionen erwieſenen Tapfferkeit und en ang a Miss 
und ter auch nachgehends die Gefahr mit ihnen / in dem er alle Elqua Kae 
ſchälchſtets da befand / wo er am noͤtigſten zu ſeyn erachtete / und wo das efechte am 
te arffeſten war Die bregade von. Hauenſchild logirte der Obriſte Wangeltn auff der rech⸗ 
uc and hinter die Dragoner in einen umzeuneten Garten / die 2 ae 15 auf 2 | 
breſolt eben auff ſolche Arth / daß weñ etwa der Feind die Vnſerigen u er Vermuthen p 575 
e / unſere eſquadronengeit haben koͤntẽ / ſich hinter dem Fuß⸗Volck wieder zuſetzẽ / e 
Kr auch fo fort denden. Adjutanten Albendiel zurüͤcke / und begehrte von dem e 
rück o serfi en / ſo mit der übrige Infanterie im March war / daß die vorige Brigade vr 4 
tigl men moͤchten / welche ſich auch bald eingefunden / weil ſie was naͤher uñ hinter de i 
erte waren. Der Hr. Graff Orenfiern/der brave actiones wuͤnſchete / und in denfelben 
zu Hr. Graff Oxenſt | 7. 
wol je; Is von Begierde gleichſahm brennete / hatte fich hier AN, ae en Ye 
Couraa egiment mit vorauß war / und weil ſeine ruͤhmliche ambition un ungen e 
mahl ge ihm nicht wolte zulaffen ein bloſſer ſpectateur zu ſeyn / ſetzete er ſich auch dieſes 
legte r f die Hauenſchildiſche Bregade: Der Feind hatte ein raum weit Feld / dennoch 
kleine ich in 3 Anien / machte ziemlich ſtarcke Vortrouppen und avancirte durch einen 
Seiten rund zu den Vuſrigen an; Wir ſtunden auff einen kleinen Naum / auff der einen 
| zur Rechten mit einem Berge und Buſch / auff der Lincken mit einem tiefen rund 
wol zur ig umbgeben / an dieſe beyde fchloffen unſere Bregaden / ſo daß die Cavallerie nicht 
des Fei d eiten einbrechen konte / ſondern alles gerade auff die fronte kommen muſte: Vor 
Ancken et es erſten Linie / war auff beyden Seiten ein klein Hoͤltzgen / jedoch daß ihme zur 
runde la 2 weiter / als das ander / in dem ihme zur rech ten Hand / ſo ein wenig im 
Schaden 5 hatte der Feind von Anfangs Dragouner logtret / welche aber uns 2 
einen? uſquete o en / weilen es wie gefaget ein wenig niedrig / und zudeme weit über 
ſtanden 50 queten⸗Schuß war; Als nun beyde Trouppen eine weile gegen einander ge⸗ 
er rn Feldene ſandte der Feind einen Trompeter miteinem Brieff an Ihr Excell den 
ſelbe gefuͤhre u arſchalln / welcher fo fort geblendet / durch unſere Trouppen zu die⸗ 
al Unger wur : der Inhalt des Brieſſes kam Ihr Excell. fo vielmehr befremdet vor 
ihrem Fenner es iſt / zu begehren / daß eine Armee / die in ſolchem Zuſtande ſich befindet / 
Id walezett teſte zu bieten / auff diſcretion ihres Feindes ſich zu ergeben / und ſon⸗ 
eben præparirten mit demſelben itzo in Action zu treten / und Ihr Excel. 
dren⸗ daß alle mit Ihr gleiches Sentiment haͤtten / lieber ehrlich fechtend zu 
ſolche Jaches conditiones anzunehmen / wenn auch die extremitaͤt da gewe⸗ 
weit davon war / und der Feind kurtz hernacher deſſen gute preuven 
efcheide r Exc. den Trompeter incontinenti und ohne ſchrifftliche Antwort / mit 
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5 zurücke lieſſen / damit er berichten koͤnte / wie man ſich die er Seits das 
e. 


ndem avancirten des Feindes Vortrouppen auff die Vnſerige / und 
alle in an der Zahl / ſondern ein jeglicher Troup für ſich ſtaͤrcker ER 
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den een auch unſere Regiment⸗Stuͤcke / welche der Hr. Gen, Lieut. Ferſen näher anruͤ⸗ 
laſſen / in des Feindes Eſquadronen nicht geringen effect, dannenhero ſelbiger an⸗ 
eng zu transliren und nach gerade ſich abzuziehen. Vnter dieſem waren Ihr Excell. der 
we Feldmarſchall nebenſt dem Herren General Ferſen mit dem rechten Fluͤgel auch 
gekommen / weil aber der Abend einſiel / und es ſo fort gantz finfter ward / konte man den 
eind nicht verfolgen / welches ihme zum Gluͤck / und ſehr zu ſtaten kam / wir kriegten wenig 
Alenbene⸗ weil beyderſeits kein Quartier gegeben wurd / unter andern ihren todtenOf⸗ 
rern war der Obriſte Talch au / welcher für einer feindlichen Eſquadron von dem Obri⸗ 
n Mellin ſe lbſten erſchoſſen / und die Eſquadron darauff uͤber einen Hauffen geworffen 
dir. und nachgehens auß einigen Brieffen / und auß deme bey ihm gefundenen Comman⸗ 
— ettel von der Parthey / erkand worden / es waren viele Officirer von Condition un⸗ 
en Todten / welches auff ihren Kleidern / und auß der guten Beute / ſo man bey ihnen 
ben, abziehen gefunden / hat abnehmen konnen / die alle auff der Wahlſtatt beliegen blie⸗ 
& —— man nachgehens fie wegen der Nacht / und daß ſie gantz abgekleidet waren / nicht 
nn en konten / der Feind war / laut des Commandir-Zettels und der Gefangenen Auf 
jor S. mit Officirern 2500 Pferde / die kittauer nicht gerechnet. Der General⸗Ma⸗ 
trauß ing commandirte die Parthey/ bey ſich habend z Obriſten / als den Obriften 
Anrep 5 Obriſten Sidau / und Obriſten Welmersdorff / unſerer Seiten ward der Obriſte 
blieb / — Kopff geſchoſſen / und wie er darüber vom Pferde fiel / im Buͤgel aber behangen 
* das pferd mit ihm zum Feinde gelauffen / und er alſo gefangen worden / iſt aber 
ſonderhe, Wege an den Wunden geſtorben. Sonſten waren noch einige Offieirer / in⸗ 
Co f vom Leib⸗Regiment der Obriſte / Major / 2 Rittmeiſter und etliche Lieutenants 
moͤchte 1 hart bleß iret / die aber alle an ihren Wunden wieder auffkommen / in allem 
bleßirten erſetts an Gemeinen ſeyn geblieben bey die 20 / worunter 2 Muſquetirer / der 
er waren in allem 30. Was der Feind verlohren / wird er wol nicht geſtehen / die 
als 100 ( Bauren aber wiſſen guten Bericht davon zu geben / wie die Bleßirte auff mehr 
dutten nach der Tilſit gebracht / und daß bey die 100 auff und unweit der 
and ſo / w een gelegen, Man hat dieſe Actton darumb etwas weitlaͤufftiger erzehlet / 
lation in Swahrhafftig mit derſelben her und außgangen iſt / weil die Rönigebergifche 
etrer unter d eſchreibung derſelben grob und handgreiflich auffſchnetdet / Leute und Offi⸗ 
ntinutrten bedenken nennet / die nicht in rerum natura ſind / oder geweſen ſind. Wir 
Infanterie rauff unſer n March / und funden unſere Artiglerie nebſt dem uͤbrigen von 
am Morgen nderthalb Meil von dannen / an dem defitnirten Quartiere / woſelbſten 
re die Lust g gen wieder auffbrachen / und Abends in Churlan dankamen Dem Feinde wa⸗ 
L ern in & burloergangen⸗ uns nun ferner zu folgen / nahm feinen Weg zur Lincken nach 
720 und wir zur Rechten auff Dublin. Die Littauen aber lieſſen ſich 
rter⸗Garde / hurland bey etlich wentgen ſehen / nimmer aber als gantz weit hinter 
barer Kalte halber an ſchnapten weg / was von uns etwan Kranckheit oder unbeſchreib⸗ 
ite. ir conti urück geblieben / und ſich hier und dorten in die Häufer verkrochen 
Juͤrſtli * 2 hier naͤchſt taͤglich unſern March durch Churland / ſo wie der 
any wtlager geordner parete entgegen geſchickte Commiſſarius uns fuͤhrete / und die 
ee he dennetlich nd kamen den 3 Februarii in Lieff land mit der Armee wieder 
N auß ruhen / und „age jenſett der Duͤna verlegt ward / damit Mann und Pferde ſich 
kun en. Eg iſt nachfolgends in die bereits verordnete und aßtgnirte Duartire ges 
ucht zu leugnen / und leichtlich zu judiciren / daß die Armee ſehr . 

mu 


muß gelitten / auch was abgenommen haben / wenn man confidertret / was fie fuͤr einen 

March gethan / was für Travaillen fie auß geſtanden / und was für unglaubliche geimm 

ge Kaͤlte es geweſen / daß aber felbige ſolte fo miferabel, oder fo ſehr diminuiret geweſ, 

ſeyn / wie die Koͤnigs bergiſche Relationes debitiren / iſt eben ſo wenig war / als daß hy 
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ALieffland / und fonderlich in Rtga / ſolte ſolch eine greuliche Oonſternation geweſen ft 
wie ſelbige Relatton in den angehengten Schartecken außbringet ; Zwar mag wol sehn“ 
daß einige uͤbelgeſinnete / oder die folcher Dinge nicht gewohnet ſind / einige böfe Zeitun 
von unſerem Ruͤckmarch nach Riga gebracht / daruͤber der gemeine Mann / als der gar len 
zum Schrecken zu bringen iſt / angefangen vom Lande zu fluchten⸗ allein deute von Con a 
tion / und die jenigeſo hier im Lande gouverniren / haben ſich daran nichts gekehret / ve. 
nünfftig judicirend / daß ſo ſtillſchweigend keine Armee / ohne daß nicht etwa etlich. davo 
ſolten zeitig eſcappiren und zuruͤcke kommen / koͤnne gantz vertilget werden / viel wenig 
daß der Feind / ben ſolcher Jahres ⸗ Zeit in ein Land einbrechen / und ſonderlich darin feſte 
und wollbeſetzte Staͤdte und Veſtungen / als auff der Poſt reitend / wegnehmen ſolte. 
koͤnte dieſe Relation ebenmaͤß ig fo ſch lieſſen und den übrigen Raum mit dergleichen Brie⸗ 
fen / darin ohne Zweifel mehr Wahrheit iſt / als in jenen / fuͤlen und erzehlen / wie ung 
die Churfl Trouppen ohne Geld / welches ſie in vielen Monaten nicht' gekriegt hatte h 
an den March nach Preuffen gewolt / daß die Guarde ſelbſten in Berlin rebelliret / un 
viele deßwegen gehencket worden / und was man ſonſten von einigen Churfl- Generaln 
und Officirern ziemlich chocquant und desavantageut geſchrieben / man hält aber ſo 2 f 
nig noͤhtig / als man nicht Luſt hat / Hiſtorien hier zu erzehlen / die zur Sache nichts geh ir 
ren; Redeliche und genereufe Gemühter werden allezeit des lentiments ſeyn / daß es 1 
mal honeſt wenn man zu vornehmer Leute / Genera len und anderer merttirten Off uf 
Verkleinerunge / ſo fort das jenige der ganzen Welt publique machet / und divulgire it 
was ein oder ander Ignorant oder malitieuſer Menſch / bloß auß ebe oder Gewo pe 
zu calumnüren/unbefonnen/und gegen alle Wahrheit en particulier einem oder ande 

reibet. Indeſſen kan man dem Concipienten jener Relatton goͤnnen / daß er 

ſich mit Einbildung flattire / oder der Welt falſche Wahre fuͤrlege. Die elt 
wird ſchon das contrarium eroͤffnen. 
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